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Thema 1  

Handeln und Schuld 

Die Erfahrung, schuldig zu sein, gehört zu den Grunderfahrungen menschlichen Subjektseins. Und 
damit auch zu religiösen Erfahrungen. 

1. Erläutern Sie allgemein den Begriff der Schuld! Verdeutlichen Sie, was die ethische Rede von 
der Schuld charakterisiert! 

2. Zeigen Sie auf, was die Begriffe Schuld und Sünde verbindet und was sie voneinander unter-
scheidet! Diskutieren Sie, unter welchen Bedingungen eine religiös-ethische Rede von der 
Schuld sinnvoll ist – und wo sie problematisch wird! 

3. Im Christentum hat sich eine Vielzahl von Praktiken des Umgangs mit Schuld und Sünde her-
ausgebildet. Erläutern Sie deren Chancen und Grenzen mit Blick auf den modernen individuel-
len und gesellschaftlichen Umgang mit Schuld! 

 

Thema 2  

Tötungsverbot 

1. Stellen Sie die zentralen philosophisch-theologisch diskutierten Argumente zu Suizid dar! 

2. Erläutern Sie die lehramtlich-kirchliche Position zu assistiertem Suizid und arbeiten Sie dabei 
die zentralen Argumente heraus! 

3. Stellen Sie dar, ob das Dekalog-Verbot zu töten auf die Diskussion um die Erlaubtheit des 
Suizids bzw. assistierten Suizids angewandt werden kann! Begründen Sie Ihre Einschätzung! 

 

Thema 3  

Sozialprinzip Gerechtigkeit 

1. Die Gestaltung einer gerechten Gesellschaft ist das zentrale Ziel der katholischen Soziallehre 
und Sozialethik. Erklären Sie, was Gerechtigkeit ist, und setzen Sie diese in einen Bezug zur 
Gleichheit! Skizzieren Sie dabei auch, worin sich ein sozialethischer Begriff der Gerechtigkeit 
von einem moraltheologischen Verständnis unterscheidet! 

2. Legen Sie ein Konzept der Gerechtigkeit im Anschluss an Aristoteles oder John Rawls dar! 
Diskutieren Sie die Relevanz des gewählten Konzepts in der Gegenwart! 

3. Erörtern Sie das Konzept Klimagerechtigkeit! Berücksichtigen Sie dabei die zeitliche und die 
räumliche Dimension und veranschaulichen Sie Ihre Erörterung durch Beispiele! 

 


